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BANANENKUCHEN oder Haruka und Seiya
mal ganz anderst

Von abgemeldet

Kapitel 3: 

- ZWISCHENSPIEL -

  'O_O soo jetzt geht's spannend weiter.

was denkt ihr wohl wird haruka anstellen??
wird sie usagi verführen???
oder wird usagi haruka verführen????
vielleicht regnet es auch kondome??????

so und jetzt geht's weiter...

PLEASE FASTEN YOUR SEAT BELTS!!

----------------------------------------------------------------------------------------

~"Diese Chance muss ich für einen megaflirt nutzen, komme was wolle!"~ denkt sich
Haruka als sie nochmals durch den Spion

blickt um sicher zu gehen das Usagi alleine vor der Tür steht.
Sie richtet ihre Klamotten und schaut in den Spiegel an der Kommode neben der Tür
um ihre Frisur zu richten.
Dann atmet sie nochmal tief durch. ~"Michi wird es mir nicht übel nehmen wenn ich
mit Usagi ein bischen kuschle. "~

Usagi scheint es als stünde sie schon minuten vor der Tür, ihr ist nicht sehr wohl bei
der ganzen sache doch sie hat sich entschlossen

das jetzt durchzuziehen. Nervös und ungeduldig schaut sie auf ihre Uhr. ~" Ich warte
jetzt sicher schon eine minute oder kommt mir
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das nur so vor?, es wird wohl niemand da sein, ich geh besser wieder....... NEIN, NEIN,
NEIN, du ziehst das jetzt durch, sonst wirst du

nie die wahrheit erfahren. "~

Und schon öffnet sich die Tür.
Eine blonde, attraktive junge Frau steht vor mir und ein traumhaft schönes lächeln
spiegelt sich in ihrem Gesicht, ihre wunderschönen

blauen Augen strahlen mich an. "Hallo Usagi, was führt dich hierher?" Ihre Stimme
klingt wie Musik in meinen Ohren.
Ich bringe kaum ein Wort über meine Lippen, es kommt mir vor als würde sie extra für
mich in so einem verführerischen Ton

sprechen. "Hallo Haruka-san." Meine Worte bringen mich wieder in die Realität zurück,
in die deprimierende Stimmung in der ich

schon seit Tagen bin.
Nun bemerkt auch sie das etwas mit mir nicht stimmt als sie mich herein bittet.
"Was hast Du? Du siehst so betrübt aus?" spricht sie sorgvoll auf mich ein während sie
die Tür hinter mir schliesst um dann einen Arm

um meine Schultern zu legen.
Sie führt mich ins grossräumige Wohnzimmer und bietet mir einen Platz neben sich
auf der Couch an.

Dann realisiere ich das weder Michiru noch Jack anwesend sind.
"Wo ist Michiru?" frage ich während ich meine Jacke ausziehe und sie links neben mir
auf die Couch lege.

"Michiru hat Jack in den Kindergarten gebracht und ist in der Stad unterwegs,
einkaufen und so. Möchtest du was trinken?"

"Nein, danke!" ~" Sie ist nicht da......, soll ich trotzdem....? "~

"Was ist los mit dir? Ich fang an mir sorgen zu machen, du strotzt doch sonst immer so
voller guter Laune!?"

Ich seufz vor mir hin "Ich muss mit dir reden.." hole tief luft und beginn zu bappeln
"..also eigentlich wollte ich mit euch beiden

reden aber da Michiru nun nicht da ist und ich es endlich geschafft habe mich hierher
zu wagen nach allem was mir so durch den Kopf

ging und so.......... WAS IST?" Erst jetzt bemerke ich das sie mich angrinst.

"Naja ganz so schlecht kann es dir ja nicht gehen wenn du so vor dir hinbappelst." Sie
schafft es tatsächlich mich zum lächeln zu
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bringen, das ist gut, das lockert mich etwas auf.
Nun bin ich noch fester entschlossen dieses Gespräch durchzuführen, ich setzte
wieder an "Also...du wirst sicher auch bemerkt

haben das ich mich seit der sache mit Kumo
( anmerkung der Autorin: IHR WISST NICHT WER KUMO IST ???? SHAME ON YOU!! lest
die story high sky / deep sea )
verändert habe...." Ich schaue sie an und hoffe das sie von alleine auf all das kommt
damit ich es ihr nicht erzählen muss, doch leider

funktioniert die Telepathie zwischen uns beiden nicht,..... nicht mehr.

"Naja du machst auf das ganze Team einen reiferen eindruck.. " beginnt Haruka
während ihr blick den von Usagi trifft "...du..hast dich

schon verändert." ~" Was ist das für ein Gefühl"~ bemerkt Haruka als sie sich in Usagis
dunkelblauen Augen verliert, dann

schüttelt sie sich geistig aus dem Bann frei.

"Haruka!? Hast du jemals von uns geträumt?" Vorsichtig legt die Prinzessin eine Hand
auf die linke der Windgöttin.

"Von uns?" fragt diese nach wobei sie sich schon denken kann was Usagi wissen
möchte.

"Von dir und mir, träume aus der vergangenheit....." Haruka zieht ihre Hand unter
Usagis weg unter dem vorwand sich zurück zu lehnen

und cool zu wirken.

"Natürlich! Das hat jede von uns." versucht Haruka das ganze herunterzuspielen. Sie
ahnt schlimmes. Hat Usagi etwa bemerkt das sie

eine besondere anziehung auf sie ausübt, abgesehen von dem üblichen geflirte?? Das
wäre peinlich und das darf nicht so weit

kommen. Usagi darf nicht erfahren was für gefühle sie für sie empfindet, ausserdem
ist sie sich selber noch nicht im klaren darüber

was das genau für gefühle sind.

"Ich meine spezielle Träume Uranus!" Usagi wirkt plötzlich sehr ernst andererseits
macht sie aber auch einen nervösen eindruck.

"Wieso nennst du mich so?"

Usagi schaut verlegen auf ihre Knie "Ich träume in letzter zeit sehr oft von uns beiden
und ich weis nicht was ich...ich weis nicht was
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es zu bedeuten hat. Meine gefühle für dich... sie haben sich verändert, deshalb habe
ich auch den kontakt zu dir, so gut es ging,

zurückgeschraubt. Nach jedem Traum liege ich für den rest der Nacht wach da und
versuche zu verstehen was es zu bedeuten hat."

Wieder schaut sie zu Haruka, diese ist von Usagis direkter offenheit durcheinander.
"Sag was! Was träumst du von mir, ich muss es

wissen!"

Ihre coolheit hat Haruka längst verloren, nun macht sich schüchternheit, neugierde
und herzklopfen in ihr breit. Sie wendet den Blick

von ihrer Prinzessin ab und möchte ihr eigentlich nichts von den intimen träumen
erzählen jedoch zwingt sie eine innere macht dazu

sich Usagi anzuvertrauen "Ich träume von diesem wunderschönen Garten im
Mondpalast, immerwieder. Es ist nacht, ich komme an

einen kleinen See und ich sehe dich! Der Wind, er weht ganz sanft und warm. Während
du im See schwimmst und mich erblickst

schwimmst du auf mich zu....... Du steigst aus dem Wasser und du trägst nur ein
dünnes weisses etwas und durch die nässe sehe ich

hindurch aber es scheint dir nichts auszumachen. Du kommst auf mich zu, Du nimmst
mein Gesicht in deine Hände, du sagst etwas

aber ich kann es nicht verstehen, ich verstehe die Sprache nicht. Und dann.....naja wir
küssen uns. Ich habe bisher immer vermieden

über diese Träume tiefsinnig nachzudenken."

"Du verstehst unsere eigentliche Muttersprache nicht mehr?" wundert sich Usagi.

"Wie sollte ich, ich weis so vieles nicht mehr. Ich bin nicht mehr die Uranus die ich
früher war! Kannst du sie etwa und die anderen?"

"Ich habe die anderen noch nie gefragt, für mich ist das eigentlich selbstverständlich,
jeder meiner Träume ist in dieser alten Sprache

und ich verstehe sie."

"Was siehst du in deinen Träumen? Was passiert da?" möchte Haruka nun neugierig
wissen.

"Eigentlich wollte ich das Michiru dieses Gespräch mitbekommt weil ich nicht weis ob
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ich meine Gefühle unter Kontrolle halten kann.

Ich habe mich auch von Mamoru distanziert, ich habe ihm gesagt das ich von dir
träume und er meinte das er es versteht und das ich

das mit euch bereden bzw. aufklären soll. Ich liebe Mamoru aber diese träume bringen
mein Gefühlsleben so durcheinander." Usagis

Augen werden leicht wässrig "Es ist ein komisches gefühl nicht zu wissen was man tun
soll."

Haruka kann Usagi so nicht sehen und nimmt sie leicht in die Arme um sie zu trösten
~"Es fühlt sich so angenehm gut an sie zu

berühren."~

~"Haruka zu spüren ist einfach unbeschreiblich, was soll ich nur tun?"~ "Ich will meine
Träume mit dir teilen, dazu muss ich mit dir

thelepatischen kontakt aufnehmen, vielleicht finden wir zusammen die antwort auf
unsere Gefühle füreinander."

"Bitte." fordert Haruka das jüngere Mädchen auf, sie lehnt sich wieder zurück und
wartet auf Usagis aktion.

"Dazu muss ich meine Hände auf deine schläfen legen.." kommt es zögernd aus Usagi
aber um dies in gescheiter Position zu tun

möchte sie sich auf Harukas schoss setzen, schüchtern fragt sie ob sie das darf.

Haruka gibt Usagi mit einem Handwink zu verstehen das sie einverstanden ist, in dem
moment wo Usagi sich auf Harukas schoss

setzt kommt es ihnen noch etwas komisch vor doch sekunden später überkommt sie
beide eine extreme hitzewelle. Haruka versucht

sich nicht anmerken zu lassen das sie das ganz schön antörnt doch sekunden später
wird ihre Aufmerksamkeit auf Usagis Hände

gelenkt die sich bereits auf ihre Schläfen gelegt haben.
"Schliess deine Augen und konzentrier dich auf meine Gedanken" Usagi beginnt mit
der Gedankenübertragung.

Es dauert nicht lange bis Haruka hinter ihren geschlossenen Augen das sieht was
Usagi seit tagen träumt und das lässt wieder

hitzewallungen in ihr aufsteigen. Die Gedankenübertragung dauert einige minuten
und gab beiden zu verstehen das es eine rein
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sexuelle sache war die zwischen den beiden ablief und die Gefühle die beide jetzt
noch füreinander empfinden sind reste ihrer

vergangenen erlebnisse. Uranus war mehr oder weniger ein spielzeug der Prinzessin
was sie ihr ganz und garnicht übel nahm da sie

ja auch voll und ganz auf ihre Kosten kam. Im Königreich wurde das geduldet solange
die Prinzessin noch nicht verheiratet war.
Sie war ihrer Prinzessin voll und ganz ergeben und immer wenn es der Prinzessin nach
Uranus' körperlicher Zuneigung zumute war

bekam sie diese auch. Es war kein geheimniss im Königreich und auch keine schande
sich rein sexuell mal mit einem anderen

einzulassen.

"Mit kurzen Haaren gefällst du mir eindeutig besser!" unterbricht Usagi Haruka's
gedankengang nachdem die Gedankenübertragung

beendet ist. Sie öffnet ihre Augen indem moment als sie spürt das Usagi mit ihren
Händen zu ihren Wangen herunterrutscht und als

nächstes spürt sie Usagis Lippen auf den ihren.
In diesem moment sind Usagis Augen geschlossen "Ich möchte noch einmal wissen
wie es ist...ich habe mich nicht mehr unter

kontrolle.." Haruka zuckt augenblicklich zusammen kann sich allerdings nicht gegen
Usagis streicheleinheiten wären, deren Hände

wander unter das T-shirt von Haruka und tasten deren Bauchmuskulatur ab. Eine
leichte Gänsehaut fährt dem älteren Mädchen in den

nacken als sie die Lippen von Usagi über ihren Hals wandern spürt.
Nun kann auch Haruka nicht mehr still dasitzen, sie drückt Usagis Körper enger an
ihren und schickt ihre Hände ebenfalls auf

erkundungstour.
Harukas Busen durch den Stoff des Bh's zu spüren bringt Usagi fast um den Verstand
am liebsten würde sie sich mehr von ihr holen

jedoch schiebt sich ein schlechtes Gewissen gegenüber Michiru in ihren Kopf sollte es
doch zu intim werden. Sie geniesst

stattdessen Haruka's liebkosungen und Küsse die ihr mehr als genug wunderschöne
gefühle übermitteln.

Nach einigen Minuten ist die neugierde beider Mädchen befriedigt und sie lassen
voneinander ab.
Usagi entfernt sich von Haruka's schoss und setzt sich wieder neben sie, sie beginnen
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intensiv über ihre bisher bekannte vergangenheit

zu plaudern bis Michiru nachhause kommt. Sie beschlossen Michiru über die träume
aufzuklären.

Wie Haruka erwartet hatte, ist Michiru natürlich wiedermal an einigen Kleiderläden
nicht vorbei gekommen. Gut gelaunt wie Michiru war

ergriff Usagi die Chance und klärte sie über Harukas und ihre träume auf während sie
zusammen das Mittagessen vorbereiteten.

Michiru nahm das alles offen und verständnissvoll auf, sie hatte keine Angst Haruka
an Usagi zu verlieren.
Haruka war zwischenzeitlich unterwegs um Jack vom Kindergarten abzuholen.

-------------------------------------------------------------------------------

so das war ein kleines zwischenspiel, im nächsten teil geht es dann mit dem
kuchenbacken los : )
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